
Von: Meike Lukat <meike.lukat@live.de>  
Gesendet: Sonntag, 10. September 2023 11:08 
An: Buergermeisterin  
 
Betreff: DOPA 19.09.2023 : Dringlichkeitsantrag "Büroarbeitsplätze - Umsetzung Telearbeit- 
Sachstand und Perspektiven" 
 

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke, 
sehr geehrter Herr Lemke, 
 
mit Blick auf die Sondersitzung des SPUBA am 21.09. zum Rathausneubau, in dem ein Punkt 
der Verteuerung des Neubauvorhabens 
die Flächenmehrung genannt wird, das Mehr an Büroarbeitsplätzen, beantrage ich im Namen 
der WLH-Fraktion 
mit besonderer Dringlichkeit fristgemäß für den DOPA am 19.09.2023 den 
Tagesordnungspunkt 
 
"Büroarbeitsplätze - Umsetzung Telearbeit- Sachstand und Perspektiven" 
 
zur Begründung: 
Der Rat der Stadt Haan hatte einstimmig am 30.10.2018 das Raum- und Funktionsprogramm 
für den Rathausneubau beschlossen. 
Darin heißt es nachlesbar: 
"..........Das Raumprogramm schließt ab mit einer Programmfläche von 6.055 m² für 209 
Arbeitsplätze der Stadtverwaltung und 4 Arbeitsplätze sowie 5 Unterrichtsräume der 
Volkshochschule.........." 
 
In der Sitzungsvorlage 65/055/2023 heißt es nachlesbar: 
".............Der Flächenbedarf des vorliegenden Vorentwurfs basiert auf dem daraus 
resultierenden Raumbuch vom 14.7.2023, das in allen Bereichen (außer VHS)  
einen gestiegenen Bedarf an Flächen und Arbeitsplätzen gegenüber dem Stand von 2021 
(Wettbewerb) abbildet. So steigt z.B. die Zahl der Büro-Arbeitsplätze von 240 auf 262....." 
 
Das "Raumbuch vom 14.07.2023" wurden dem DOPA, nicht vorgelegt. Dazu hat die 

Verwaltung keinen Top auf die Tagesordnung gesetzt. 
 
Im Fachausschuss für Digitalisierung, Personal und Organisation sollte der Sachstand und 
die Perspektive  
der der Anzahl der Büroarbeitsplätze mit Blick auf die Digitalisierung und Telearbeit 
besprochen werden  

        und danach ggfl. eine Empfehlung für den SPUBA, HFA und Rat zum Top Neubau Rathaus 
beschließen. 

 

         Damit dies im DOPA auch fachlich möglich ist, benötigt der Fachausschuss Daten.  
          Die nachfolgend angefragten Daten beziehen sich ausschließlich auf die 

Mitarbeiter*innen,  
          die in einen Rathausneubau einziehen würden, d.h. außer den Stellen/Arbeitsplätzen 

Betriebshof, Feuerwehr, Kita und Reinigungskräfte. 
             



     -  - Wie viele Stellen (zzgl. Azubi-Stellen) mehr gibt es im Stellenplan 2023 mit Blick auf den 
Stellenplan 2018 für die betroffenen Ämter?  

          - Wie hoch ist die Anzahl der Mitarbeiter*innen unter Bezugnahme auf den Stellenplan? Wie 
viele Stellen im Stellenplan sind auf mehrere Mitarbeiter*innen verteilt ? 
 

           -  Wie viele Büroarbeitsplätze gibt es aktuell in diesen Ämtern? Wie viele Büroarbeitsplätze 
teilen sich aktuell Mitarbeiter*innen in diesen Ämtern ?   

• - Wie viele Mitarbeiter*innen gibt es aktuell in diesen Ämtern, die keinen eigenen 
Büroarbeitsplatz haben, weil z.B. 100% in Telearbeit geleistet wird? 

• - Wie hoch ist die aktuelle Anzahl der Telearbeitsplätze zur aktuellen Anzahl der 
Büroarbeitsplätze, d.h. wie sieht hierzu die Organisation der Büroarbeitsplätze aus? 

• - Wie viele Arbeitsplätze können organisatorisch zu 100% in Telearbeit erfolgen? 
• - Welche Auswirkungen hat die letzte Organisationsuntersuchung im Techn. Dezernat? 

Kann nach den dort festgestellten Problematiken es zeitnah zu einer verbesserten 
Organisationsstruktur 

• und damit einhergehenden Arbeitsplatzorganisation kommen? Hat dies dann 
Auswirkungen auf die Anzahl von Räumen?  

 

           Mit Blick auf den Sachstand sollten dann die Perspektiven von der Fachverwaltung aufgezeigt 
und im DOPA besprochen werden. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung 

         durch die Nutzung der alternierenden Telearbeit und durch die Digitalisierung mit Blick auf die 
in Zukunft notwendige Anzahl von Räumen / Büroarbeitsplätzen in einem Rathaus der Zukunft? 

         
         Sind für die Erreichung der Perspektiven zusätzliche Investitionen in die Digitalisierung 

notwendig? 

 

 
Mit freundlichen Grüßen  
 
   
Meike Lukat                                                                                  
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